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Klausurvorschlag für die Lehrkraft

Uwe Johnson: Ingrid Babendererde, Kapitel 50 (Auszug)
Und ausser dem war dies die Zeit, in der anständige junge Leute zur Schule gingen. Ja wohl: kurz vor halb acht kommt Klaus Niebuhr durch die Grosse Strasse gefahren, das kann man sich gewiss mal ansehen. Aber diese anderen mit ihren Mappen und ihrem lauten Reden von Dr. Krantz und der Zweiten Stunde: Latein, die gingen jetzt immer zahlreicher neben ihr auf dem Bürgersteig, was sollte das mit ihren flüchtigen Blicken und mit ihrer inhaltsreichen Beiläufigkeit? Ingrid hielt sich gerade, und hielt sich an diese Schüler der unteren Klassen nicht mehr zu beachten als es ihnen immer zu​gekommen war von Abiturienten her. Nur das war eine unzuträgliche Ermahnung, die brachte andere Merk​würdigkeiten mit sich; und am Ende war Ingrid nicht mehr die Babendererde 12A sondern ein Mäd​chen, das Spiessruten läuft mit einem hochmütigen bösen Gesicht. Sie sah keinen mehr an und ging zwischen den anderen hindurch und wollte sie sehen lassen dass die Babendererde es eilig hatte und dass sie das nichts anging. Jedoch die dachten sich eben dabei: die Babendererde nimmt es zurück, jetzt geht sie zu Pius und sagt bitteschön. Das war eine schamhafte und aufregende Vorstellung, und so sahen sie hinter ihr her. Sie trug ihr verrücktes gelbes Kleid, sie hielt ihren schmalen festen Kopf böse gegen jeden Nachbarn auf dem Bürgersteig, sie war ein verdammt schönes Mäd​chen, aber wer weiss was dies nun wird. Was sagst du?

 – Guten Morgen Ingrid: sagte Jürgen. Er war ihr nachgelaufen. Es war schwierig neben ihrem Gesicht zu bleiben, sie ging so rasch. Ingrid wandte rasch den Kopf zu Jürgens Seite, sie sah aber nur dass er da war und dass sie nichts anfangen konnte mit ihm. Sie mühte sich etwas zu finden, das sich gesprächsweise sagen liess, was sagt man so, ach: Guten Morgen. Dabei blieb es, denn Jürgen wusste auch nichts weiter. Ingrid sah wieder geradeaus über all die Köpfe, wer kann sagen, was sie da suchte. Und Jürgen ging es übel vor Ingrids beschäftigten unzugänglichen Augen: vor diesem Gesicht, dem zuviel zugemutet war und das Guten Morgen sagte nur mit den Lippen und ohne es zu wissen. Ja er war wohl gar nicht erwünscht, sie ging so hastig als wolle sie nur den Petersen loswerden auf solche Weise? Herr Petersen pfeift auf die öffentliche Meinung, es ist ihm gleichgültig wie er aussieht neben Ingrid, es ist ihm gar nicht gleichgültig. Herr Petersen hat jetzt auch Hochmut eingerichtet in seinem Gesicht.

Ingrid betrachtete vorsichtig den Jürgen an ihrer Seite. Er sah sozusagen gleichmütig geradeaus, er liess sie völlig in Ruhe mit Fragen und Sagen, es war gut dass er da war. Nur hätte er sich nicht angewöhnen sollen der Babendererde die Tasche zu tragen; es fiel so sehr auf, wenn einmal keine zu tragen war. Ingrid strich über seinen Arm und ging geradeaus weiter hinaus aus dem Strom, der in die Schulstrasse einbog. Jürgen kehrte sich um und blieb stehen, aber die anderen hatten nicht viel Zeit seine Überraschung zu besehen; sie wussten selbst nicht was sie hiervon halten sollten: geht sie denn nicht zu Pius –?

Quelle: Uwe Johnson: Ingrid Babendererde. Reifeprüfung 1953, Frankfurt a. M.: Suhrkamp 1992, S. 207

 1 
Analysieren Sie den vorliegenden Textauszug. Stellen Sie dabei den Kontext zum Roman her und gehen Sie ausführlich auf die Erzählweise und die sprachliche Gestaltung ein.

 2 
Vergleichen Sie das Verhalten von Ingrid Babendererde in dieser Szene mit ihrem sonstigen Verhalten im Roman. Erläutern Sie den Befund.
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